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Saffa-Nachklänge

3ö grücjbt ïrebt. 6tt ônn madjfcf) bann 3)u SDertgs?"
6it cm September. SD'Srau madjt Frauenarbeit."

£eutontu§ $)imfeeerrot

Sinmal ïommt ber Srnft beê Sebenê.

Sinmal muß jeber Sheaterfdjüler inê
erfte (Engagement, ober ©efdjaftêrei»
fenber roerben. (Se^tereê roegen ber

©pradjfdjufung!) Seutontuê ©imbeerrot
entfctjloß ftdb für Srftereë. Sr befaß einen
alten grad, tteffdjtoarje Sjçfaifer tinte gum
Sfuêbeffern, jroei frifd) geroenbete ©traf»
fenanjüge, jroei ©elbftbtnber in reiferen
$atjren, einen 3r)ltnber SJcatfe ©tadjel»
fdjtoein". SJceljr braudjtê fûrê erfte nicbt.
SBobei ict) bemerïe: ©imbeerrot roollte

nidjt jum gilm. SBenn man SeutoniuS
beißt, getjt man natürlid) jur ©brrredj»
büfjne.

Ser mebr ober roentger geneigte Sefer
roeiß btettetcht, roaê eine ©ommerbüfme
ift. Sine ©ommerbühne tft eine SSütjne,
bte im SBinter feine ôeijung Ijat. Sie
©cfjaufpieler effen 5ßelIfartoffeIn obne
roaê ju unb furieren ©djnupfen.

©imbeerrot roar alê Sljarge engagiert,
baê beißt alê SJcäbdjen für Sllteê. ©im»
beerrot toar Dbttmift. Saë baben Stn»

fänger fo an fid). ©imbeerrot bqcöie:
SJcetn Drrrgan, mein Sempcrrraii''n;!
SBaê ift SJcoiffi bagegen? Sin ©djul»
junge!" ©imbeerrot beram feine SRotle;

Sie lautete: Sntfdjulbtgen ©ie, ©err
©raf! Sin ©err mödjte ©ie fpredjen."
SBer atê Stjarafterbarftefler unb S3affer»

mannadjfotger geboren ift, nimmt nidjts
leidjt. ©imbeerrot ftubierte. Sumpfgrof-
fenb: Sntfdjulbtgen ©te ." ufro. Beidjt»
Ijin, getotffermaßen fanguinifdj flatter»
Ijaft: Sntfcbulbigen ©te ." ufro.
©crjüdjtern unb lifpetnb: Sntfdjulbtgen
©te ." ufro. Sann fam bte erfte Sßrobe.

Ser ©piefleiter fdEjmiß iljm alleê über ben

©aufen. Sr follte fo fpredjen roie er
immer fpradj. ©imbeerrot berjtoeifelte.
SBo blieb benn ba bte Sunft!?

Ser ©pietabenb fam. ©imbeerrot tour»
be Ijeiß, tourbe fait. Sr fdjtothfe roie eine

Jungfrau im §Paraffinbab. Staue," fbud»
te ibm ber ©pielleiter inê ©efidjt. SiitJ
fanfter ©toß: ©imbeerrot ftanb borml
Sßublifum. Stuf ber 33üljnc fjerrfdjte tiefeêï
©cb/toeigen. SBaê toar loê? Sie ©ouff»j
teufe fäufelte: SJcenfdj, toaê toollen ©ie§

Erfrischungsraum
SPRÜNGLI / ZÜRICH

Para p.a., Gegründet 1836

Thee / Chocolade
V J

bter?" ©äufelte lauter: SJcenfdj, roaê
roollen ©te tjier!?" Sa ftotterte ©imbeer»
rot: Sntfdjulbtgen ©te, bin idj noef) nicht

bran?" SBorauf er abging.
©tmbeerrotë erfter Sluftrift toar ein

glänjenber Sadjerfolg. Sfber 5ßubltfum
unb Sireftor finb jtoeterlei. ©imbeerrot
tourbe gegangen, ©djulb Inar ber Sfegtf»

feur. Sfber ber fjatte ftdj reingctoafdjcn
(baê nennt man Stoutine). Sic ominöfen
SBorte SJcenfdj toaê toollcn ©te tjier?"
gefjörtcn jur Stolle eineê Slnbern, ber

fteden geblieben toar.
©imbeerrot tourbe ©efdjâftêrcifenbcr.

Slber nidjt lange. SJÎan tjat ifjn entberft.

©einen fdjönen Sîamen mußte er ablegen.
Sr beißt je£t aber baê fag' idj Sfjnen
nicbt, fonft entjieljt cr mir feine 5t3rotef»

tion!

Sîadjfchrtf t.
SBenn ©te mir fagen, ber SBtÇ fei att,

fo fage icfj $ljucn: ©Ijafefpcare j. 33. ift
befannt bafür, Sîeueë auê Slltem gemacht

ju haben, ©agen ©ie mir, ©Ijafefbcarc fei
eben ein ©enie unb Ijätte S to i g f e 1 1 ê»

toert, fo fage idj $fjnen: Stoig" ift ein

©uberlatib (fojufagen) unb ber Stehet»
fbalter" ift eine SB o dj c n jeitfdjrift. ©a»

gen ©ie nodj toaë, fo fage idj $fjnen:
©ie fönnen mir entmünbigt toerben!

H

IL grüezdi Fredi. Sit wänn machsch dänn Du Derigs?"
Sit em September. D'Frau macht Frauenarbeit."

Teutonius Himbeerrot.
Einmal kommt der Ernst des Lebens.

Einmal muh jeder Theaterschüler ins
erste Engagement, oder Geschäftsreisender

werden. (Letzteres wegen der

Sprachschulung!) Teutonius Himbeerrot
entschloß sich für Ersteres. Er besaß einen
alten Frack, tiefschwarze Exkaisertinte zum
Ausbessern, zwei frisch gewendete
Strassenanzüge, zwei Selbstbinder in reiferen
Jahren, einen Zylinder Marke Stachelschwein".

Mehr brauchts fürs erste nicht.
Wobei ich bemerke: Himbeerrot wollte
nicht zum Film. Wenn man Teutonius
heißt, geht man natürlich zur Sprrrech-
bühne.

Der mehr oder weniger geneigte Leser
weiß vielleicht, was eine Sommerbühne
ist. Eine Sommerbühne ist eine Bühne,
die im Winter keine Heizung hat. Die
Schauspieler essen Pellkartoffeln ohne
was zu und kurieren Schnupfen.

Himbeerrot war als Charge engagiert,
das heißt als Mädchen für Alles. H-m-
beerrot war Optimist. Das habeu
Anfänger so an sich. Himbeerrot dachte:

Mein Orrrgan, mein Temverrram nr!
Was ist Moissi dagegen? Ein
Schuljunge!" Himbeerrot lxw.m seine Roll.'.

Tie lautete: Entschuldigen Sie, Herr
Graf! Ein Herr möchte Sie sprechen."
Wer als Charakterdarsteller und Basser-
mannachfolger geboren ist, nimmt nichts
leicht. Himbeerrot studierte. Dumpfgrol
lend: Entschuldigen Sie ." usw. Leichthin,

gewissermaßen sanguinisch flatterhaft:

Entschuldigen Sie ." usw.
Schüchtern und lispelnd: Entschuldigen
Sie ." usw. Dann kam die erste Probe.
Der Spielleiter schmiß ihm alles über den

Haufen. Er sollte so sprechen wie er
immer sprach. Himbeerrot verzweiselte.
Wo blieb denn da die Kunst!?

Der Spielabend kam. Himbeerrot wurde

heiß, wurde kalt. Er schwitzte wie ein?

Jungfrau im Paraffinbad. Raus," spuck- ^
te ihm der Spielleiter ins Gesicht. EinZ
sanfter Stoß: Himbeerrot stand vorma
Publikum. Auf der Bühne herrschte tiefes»
Schweigen. Was war los? Die Souff-I
leuse säuselte: Mcnsch, was wollen SicW
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hier?" Säuselte lauter: Mensch, was
wollen Sie hier!?" Da stotterte Himbeer-
rot: Entschuldigen Sie, bin ich noch nicht
dran?" Worauf er abging.

Himbeerrots erster Auftritt war ein

glänzender Lacherfolg. Aber Publikum
und Direktor sind zweierlei. Himbeerrot
wurde gegangen. Schuld lvar der Regisseur.

Aber der hatte sich reingewaschen
(das nennt man Routine). Die ominösen
Worte Mensch was wollen Sie hier?"
geHörtel? zur Rolle eiues Andern, der

stecken geblieben war.
Himbeerrvt lourde Geschäftsreisender.

Aber nicht lange. Man hat ihn entdeckt.

Seinen schönen Namen mußte cr ablegen.
Er heißt jetzt aber das sag' ich Ihnen
nicht, sonst entzieht cr niir scine Protektion!

Nachschrift.
Wenn Sie mir sagen, der Witz sei alt,

so sage ich Ihnen: Shakespeare z. B. ist
bekannt dafür, Neues aus Altem gemacht

zu haben. Sagen Sie mir, Shakespeare sei

eben cin Genie uud hätte E w i g k e i t s-
wert, so sagc ich Ihnen: Ewig" ist eiu

Superlativ (sozusagen) uud der
Nebelspalter" ist eine Wochen zcitschrift. Sagen

Sie uoch ivas, so sage ich Ihnen:
Sie können mir entmündigt werden!
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